
lieh angewachsen. Das führte
dazu, daß sich das Parteilehr
jahr bei den parteilosen Kol
legen steigender Beliebtheit

erfreut. Allein im vergangenen 
Jahr haben 600 Parteilose an 
den Zirkeln des Parteilehr
jahres teilgenommen.

Interessante Mitgliederversammlungen
Genosse Hermann Matern 
hatte auf dem 8. Plenum fol
gendes gesagt: „Um alle Ge
nossen zu befähigen, das poli
tische Gespräch am Arbeits
platz und im Wohngebiet zu 
führen, müssen wir Antwort 
geben auf die Fragen, die die 
Genossen selbst bewegen. Die 
M i t g l i e d e r v e r s a m m 

l u n g e n  unserer Partei sind 
jene Foren, wo in einer offe
nen und sachlichen Atmo
sphäre und in gemeinsamer 
Diskussion allen Genossen ge
holfen wird, ausgehend von 
den Tagesfragen eine richtige 
Argumentation zu den prin
zipiellen Problemen unserer 
Politik zu entwickeln.“ Wie 
sieht es damit in der Max
hütte aus?
Die Leitung der Parteiorga
nisation führt einen entschie
denen Kampf um die Er
höhung des politischen Ni
veaus der Mitgliederversamm
lungen. Früher war es üblich, 
daß die Themen für die Mit
gliederversammlungen der 
APO zentral gegeben wurden. 
Das hemmte die Aktivität der 
unteren Leitungen und ließ 
sie eine abwartende Stellung 
einnehmen. Die für die einzel
nen Bereiche des Werkes be
sonderen Probleme kamen so 
nur selten oder gar nicht in 
den Mitgliederversammlungen 
zur Sprache.
Heute ist das anders gewor
den. Jede Mitgliederversamm
lung wird von der Leitung der 
APO besonders und mit Sorg
falt vorbereitet. Dabei wird 
immer aufs neue die politisch- 
ideologische Situation des Be
reiches eingeschätzt und In
halt und Ziel der Mitglieder
versammlung festgelegt. Die 
Mitglieder der Leitungen über

legen genau, wie Parteibe
schlüsse und andere Doku
mente der Partei, die den In
halt der politischen Arbeit be
stimmen, auf der Mitglieder
versammlung den Genossen 
im Zusammenhang mit den 
Problemen der eigenen Auf
gaben zu erläutern sind.
Diese Methode findet gro
ßen Anklang bei den Genos
sen, und es kommt zu lebhaf
ten Diskussionen. Charakteri
stisch dabei ist das Bestreben, 
daß das, was in der Mitglie
derversammlung besprochen 
wurde, nicht verhallt, sondern 
zu k o n k r e t e n  F e s t l e 
g u n g e n  führt, was nun zu 
tun ist. Jede Mitgliederver
sammlung beschäftigt sich fer
ner damit, zu kontrollieren, 
ob und wie früher getroffene 
Festlegungen erfüllt wurden. 
Diese Methode erzieht zu 
einem v e r a n t w o r t u n g s 
b e w u ß t e n  V e r h a l t e n  
d e n  B e s c h l ü s s e n  g e 
g e n ü b e r ,  fördert das inner
parteiliche Leben und erhöht 
Ansehen und Autorität der

Parteiorganisation bei den 
parteilosen Kollegen. Die seit 
langer Zeit schon konstant 
hohe Teilnahme an den Mit
gliederversammlungen, und 
das trotz der Erschwernisse 
und Unbequemlichkeiten eines 
komplizierten Schichtbetriebes, 
ist der beste Beweis für die 
politische Aktivität und das 
rege innerparteiliche Leben in 
der Maxhütte.
Das Suchen nach neuen Me
thoden in der Parteiarbeit ist 
in der Maxhütte sehr ausge
prägt. Genosse Herbert Scholz, 
Sekretär der APO Transport 
und Umschlag, erläuterte, wie 
es zum Beispiel zu L e i 
s t u n g s v e r g l e i c h e n  in
nerhalb seiner APO kam. Im 
Gegensatz zu früheren Zeiten, 
wo es eine Art Wettbewerb 
zwischen den einzelnen APO 
gab, gibt es heute nur einen 
Leistungsvergleich zwischen 
den Parteigruppen innerhalb 
einer APO. Damit ist berück
sichtigt, daß die Aufgaben der 
Genossen in einer APO ja 
schon vom Produktionsprozeß 
her sehr unterschiedlich sind. 
Die Wertung der politischen 
Arbeit einer Parteigruppe ge
schieht in kollektiver Beratung 
zwischen der Leitung der APO 
und allen Mitgliedern der Par
teigruppe.

Wachsender Parteieinfluß
Diese ernsthafte politische Ar
beit erhöht auch die Anzie
hungskraft der Parteiorganisa
tion auf die fortschrittlichen 
Teile der Werktätigen. So ist 
es kein Zufall, daß es der Par
teiorganisation der Maxhütte 
gelang, im Jahre 1964 doppelt 
soviel Kandidaten, nämlich 
134, für die Partei zu gewin
nen als in den Jahren 1962/63 
zusammen. Das ist ein erfreu
liches Zeichen der politischen 
und ideologischen Vorwärts
entwicklung der Parteiorgani
sation. Die besten Erfolge hat

ten dabei jene Parteigruppen 
und APO, wo es stets ein ge
schlossenes, aktives Auftreten 
der Parteimitglieder gibt.
Das ist eine gute Ausgangs
position für die Aktivierung 
der politischen Diskussion bei 
der Vorbereitung des 20. Jah
restages der Befreiung. Selbst
verständlich wird die Leitung 
der BPO dazu einen besonde
ren Plan der Vorbereitung aus
arbeiten, aber das System der 
politischen Arbeit bis hinab zu 
den Parteigruppen ist gegeben.
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